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Der
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Auf Ober-und Unter-Franckleben, Dorſchnitz
und Nickern,

Jitter des H. Johanniter-Grdens,
Konigl. Pohln. und ChurFurſtl. Sachß. wurckliche

Geheimde Rath
Fhr hohes Geburths-Veſt

Den 6. Mart. 1736.
Zum Drevy und Kiebenzigſten mahl

hochbegluckt begiengen,
Solte

hiermit ſeine unterthanige Pflicht gehorſamſt abſtatten

Chriſthiiff Jmmanuel Reinheckel,
Miniſt Candidat

Merſeburg gedruckt bey Johann Moritz Gottſchick.
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Feurer  Voſe, nimm dieß Blat,O

So Dein Knecht zu Deinen Fußen
Jetzo ſchuldigſt legen mußen,

Ob es gleich nichts in ſich hat,

Als nur ſchlechte Wort und Reimen,
Dennoch gnadig an von mir;

Sieh' das Hertz, daraus ſie keinien.

Das zugleich ſich dffnet Dir!

anQhu trittſt an ein neues Jahr
Deines ruhmeifullten Lebens,

Und man hoffet:nicht vergebens,

SGs wird ferner werden wahr:.
 Daß die auf den Hochſten trauen

Jmmer kriegen neud Krafft,
Wie bißher an Dir zu:ſchauen,

Da ſo mancher weggerafft.



Ea.Fillig freuet ſich darob

Wer in etwas nur erweget,
Was der HErr in Dich gelegtt;

Was Du huſt, zu deſſen Lob,
Und zum Rutz dem gantzen Lande,

Hoh' und Riederen, gethan,
Auth wie Du noch in dem Stande

Beyzuſtehen jedermann.

ſrẽsWin von EOtt geruſtter Geiſt
Manner, die der Himmel ſendet,

Durch die GOtt ſein Werd vollendet,
Seine Gnad. und Macht beweißt,

Liegen nicht in allen Wiegen,

Sieht man friten hier aufftehn;
Deſto mehr wäthßt das Vergnugen

uber derrn Wohlergehn:

Wlrren Afo die Jhrigen
Kluglich wiſſen zu regieren,28 24

Die mehr Gnade laſſen ſpuren.IE

 Di die Arin und ieidenden
Stchern. Sthut und Hutffe finden

We ih Cigenh. und Gefhlecht,
Muh und Wiſtenſchafft perbinden,/77

Liebt ünd ehret man mit Retht.



ſn
q erkenn inſonderheit

Mich vor andern Dir verpflichtet,
Weil Du mich haft aufgerichtet,

Und ſo unverhofft erfreut.

Jch war hier ſchon gantz verlaſſen,
Doch Du nahmſt Dich meiner an;

Dafur wird Dich GOtt umfaſſen,
Der allein vergelten kan.

Cn)nterdeßen bleibe ich
Dir, ſo lang ich werde leben,
Mein Mæcena—, ſtets ergeben,

Und werd unveranderlich
Dich und Deine Wohlthat ruhmen,

Auch, weil ich ſonſt nichts vermag,

Trachten, was mir will geziemen,
Zubezeigen Racht und Tag.

Jetzo ſtreu' an Deinem deſt

Jch mit denen frohen Deinen,
Und die ſonſt es treulich meinen,

Weyrauch, wie ich kan, aufſbeſt,
2

Und bitt un DEJN langes Leben,
Und was ſonſten wunſcht ein Chriſt:

GOtt der woll und wird Dir geben
Was Dir gut nnd ſelig iſt.
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